
370 Deutsch. Ent. Zeitschr. 1910.

Die Männchen von Neoeryma stygium D. T. , Hemiteles

ptdchellus Gr., Lissonota atropos Schmiedkn. (Hym.)

Von Clemens Gehrs, Hannover.

1. Die ? von Neoeryma stygium D. T. waren mir schon lange

vom Oberharz bekannt, aber da ich nur im Juli dort sein konnte,

hatte ich die cf nicht mehr angetroffen. Bei Nauheim fand ich

die cf anfangs Juni sehr häufig an jungen Fichten am Wege zum
Eichwald, während Ende Juni die ? häufig waren und die cf ver-

schwanden. Die cf sind den $ ziemlich gleich , nur zierlicher.

Die Mandibeln sind , mit Ausnahme der gleichen braunen Zähne,

hellgelb , Avie das ganze Gesicht und der innere Augenrand bis

zur schwachen Ausrandung des Auges. Die beiden kurzen gelben

Linien am hinteren Augenrand finden sich auch beim $. Die

gelbe Gesichtsfarbe wird oft von einem schwarzen Streifen durch-

zogen , der sich vom Grund der Antennen bis zum Clypeusrand

ausdehnt oder durch einen schwarzen Punkt angedeutet wird. An
den Beinen der cf sind die vorderen Hüften , Trochanteren und

Trochantellen weifs, während die hintersten an der Oberseite ver-

dunkelt sind.

2. Das d' von Hemiteles pulchellus Gr. ist dem weiblichen

gleichgefärbt. Bei beiden Geschlechtern breitet sich die rote

Farbe mehr oder weniger aus , doch fehlt bei dem cf die rote

Farbe auf dem Hinterleibe nicht selten gänzlich. Auf den Flügeln

des cf fehlen die beiden dunkeln Binden meist gänzlich. Man
zieht beide Geschlechter leicht aus ifzcro^as^er-Puppen, welche auf

Wiesen neben Kohlfeldern häufig im Herbst an Grashalmen hängen.

3. Das (f von Lissonota atropos Schmiedekn. ist Schmiede-
knecht nicht bekannt und das $ kennt er nur aus dem National-

Museum in Ungarn. Herr Lehrer Wilhelm Peets hierselbst

fand & und $ dieser Art am 10. IV. 09 und 15. VH. 06 in der

Nähe von Hülsen an der untern Aller vor den Brutlöchern von
Cicindela hyhrida und einer grofsen Erdspinne. Das (f ist dem $
sehr ähnlich , nur etwas schmächtiger. Auffallend ist die viel

stärkere Behaarung des Kopfes , dessen Clypeus schmutzig weifs

ist, wie beim $. Beide Geschlechter tragen einen kleinen hellen

Augenpunkt auf dem Scheitel. Der ganze Körper erscheint matt-

schwarz mit Ausnahme des grofsen polierten Speculums. Auf
dem Metathorax des cf ist die hintere Querleiste in der Mitte

deutlich , an den Seiten erloschen. Das erste bis dritte Hinter-

leibssegment ist länger als breit , das vierte quadratisch , fünftes

bis siebentes ist breiter als lang. Die Hinterränder der Segmente
sind vom zweiten an rotgelb. Die Beine des cf sind etwas heller

als die des $, die vorderen Hüften sind schwarz.
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